
Poggio alla Croce – Castello di Celle – 
Abbazia di Montescalari – 
Poggio alla Croce 

 

Kurzbeschreibung: Rundwanderung durch waldreiche Landschaft mit herrlichen Blicken 
 
Dauer: ca. 4 Stunden. 
 
Schwierigkeitsgrad: mittel – 2 Aufstiege von jeweils ca. 300 Metern. 
 
Einkehr- bzw. Einkaufsmöglichkeiten: keine 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kartenmaterial: 
 
 Carta Turistica e dei Sentieri, Chianti Classico 1:25.000 (im Papierwarengeschäft mit 

kleiner Buchhandlung an der Ostseite der Piazza in Figline Valdarno erhältlich) 
 Kompass Wander- und Bikekarte Nr. 66: Firenze – Chianti 1:50.000 (in A, CH, D im 

Buchhandel erhältlich) 



Zum Ausgangspunkt: 
 
Anfahrt mit PKW ca. 8 km: Auf dem oberhalb Casa Nuova verlaufenden Gemeindesträßchen 
nach rechts bis nach Brollo. An der Einmündung des Gemeindesträßchens auf die Provinzial-
straße Figline Valdarno – S. Polo in Chianti nach links in Richtung S. Polo in Chianti. Kurz 
vor dem Dorf Poggio alla Croce (man sieht das Dorf vor sich auf dem Grat liegen), Abzwei-
gung einer kleinen geteerten Gemeindestraße nach rechts, die in das Dorf führt. An dieser 
Abzweigung besteht eine Parkmöglichkeit am Straßenrand. 
 
Wegbeschreibung: 
 
1. Wir wandern etwa 100m auf der Straße, auf der wir gekommen sind, aufwärts und ent-

decken auf der linken Seite eine Markierung, der wir folgen, wir halten uns gleich wieder 
rechts (markiert), der Weg wird steil und steinig, wieder links (markiert), wird durchwan-
dern einen lichten Kastanienwald, ein kleiner Bergbach kreuzt unseren Weg (ca. 30 Minu-
ten), links schöne Talblicke. Der Weg steigt wieder an und wird dann breiter; von links 
mündet ein Fahrweg ein – diesen lassen wir unbeachtet und gehen geradeaus weiter. Wir 
gelangen auf eine Hochfläche, stoßen auf einen sandigen Fahrweg und folgen diesem nach 
links (ca. 45 Minuten). Rechter Hand erblicken wir ein unbewohntes Haus (C. Pian 
d’Albero).  

 

Wir finden einen Hinweis auf die schweren Partisanenkämpfe mit der deutschen Wehr-
macht  zwischen Mai 1944 und der Kapitulation im April 1945, die auch im Bereich Figli-
ne Valdarno, Monte Scalari, Pian d’Albero, Fattoria Palagio stattgefunden haben. Eine 
Gedenktafel aus dem Jahre 1984 macht uns darauf aufmerksam. Sie lautet frei übersetzt: 
„In diesem Haus der Bauernfamilie des Pian d’Albero haben Mitglieder einer Partisa-
nengruppe eine Basis der Brigada Garibaldina gebildet. Sie waren vom Wunsch nach Er-
lösung und Befreiung unseres Volkes beseelt. Für dieses Ziel hat Guiseppe Norberto Ar-
ronne sein Leben geopfert. Drei Generationen und ein Ideal. Freiheit, Gerechtigkeit und 
Friede.“ (zum zeitgeschichtlichen Hintergrund 1943-1945 s. Wanderung 1) 

 
2. Der Weg verzweigt sich direkt am Haus. Wir halten uns rechts. Kurz darauf führt ein san-

diger Weg links abwärts. Wir nehmen diesen und entdecken an einer Steineiche links un-
sere Wegmarkierung. Der Weg führt zum Teil steil abwärts. Wir stoßen auf die Zufahrt zu 
einem Anwesen (ca. 1 Stunde 45 Minuten) und folgen dieser nach rechts – vor uns der 
kleine Friedhof von Celle.  

3. Wir gehen ein kleines Stück entlang der Friedhofsmauer und biegen sofort rechts in einen 
einmündenden Weg ein, und gehen nahezu wieder in die Richtung, aus der wir gekommen 
sind.  

4. Wir passieren rechter Hand ein verlassenes Steinhaus, der Weg wird schmal und führt 
abwärts in ein Tal, links ein Bachlauf. Der historische Pfad wird steinig und steigt kurvig 
– zum Teil steil – bis zum Castello di Celle an (2 Stunden). Das verlassene Dorf ist einge-
zäunt und kann nicht betreten werden.   

5. Auf dem erreichten Fahrweg wenden wir uns nach rechts. Dieser Weg führt nach ca. 5 
Minuten zu einer Schranke, die wir umgehen und dem Weg abwärts in ein Bachtal folgen. 
Auf einer alten steinernen Brücke überqueren wir den Bach. Der alte Karrenweg – z. T. ist 
die historische Pflasterung erkennbar – führt ca. 40 Minuten lang zum Teil steil aufwärts. 
Kurz bevor wir auf den Kammweg am Monte Scalari einmünden, treffen wir rechter Hand 
auf eine Kapelle, die dem Heiligen Johannes geweiht ist. An einer seitlichen Quelle kön-
nen wir die Wasservorräte ergänzen. Wir umgehen eine Schranke und erreichen den 
Kammweg. 



 

Links liegt die Fattoria di Monte Scalari. Die Badia di Monte Scalari war ursprünglich 
eine wichtige Abtei, die vom Kloster Vallombrosa im 12. Jahrhundert errichtet wurde. 
Ende des 16. Jahrhunderts wurde die Abtei von Alfonso Parigi, der am Bau der Uffizien 
und des Pallazzo Pitti in Florenz mitgewirkt hat, restauriert und dann im Zuge der Säku-
larisierung in einne Gutsbetrieb umgewandelt. 

 
6. Diesem folgen wir nach rechts (Markierung). Bald genießen wir herrliche Ausblicke ins 

Tal. Rechts zweigt ein Weg ab – diesen lassen wir unbeachtet. Kurz darauf erreichen wir 
die Cappella dei Boschi.  

 

 
 
7. Wir folgen dem linken der gekennzeichneten Wege (nach rechts zweigt auch ein markier-

ter Weg ab – diesen lassen wir unbeachtet!). Kurze Zeit später ein schöner Blick nach 
Westen ins Chianti. Nach ca. 10 Minuten – kurz nach der Fonte ai Trogoli – eine Wegga-
belung – wir gehen geradeaus weiter. Nach einem kurzen Anstieg eine Verzweigung – 
sowohl der linke als auch der rechte Weg sind markiert – wir wählen den linken. Bald 
links wunderbare Blicke ins Chianti-Gebiet und ins Arno-Tal. Wir steigen nach Poggio al-
la Croce ab, überqueren die Provinzstraße auf einer Brücke, gehen durchs Dorf und halten 
uns rechts.  

8. Wir verlassen das Dorf auf der Gemeindestraße, in südlicher Richtung, die das Dorf mit 
der Provinzstraße Figline Valdarno – S. Polo in Chianti verbindet, und erreichen die Stel-
le, wo wir geparkt haben. 




